Germeringer Männer 55 verteidigen ihren Titel und werden erneut 
Deutscher Meister 2009
Das sensationelle Double ist geschafft: Unsere (G)Oldies jünger, als man denkt - 

Während unsere Indiaca-Männer in den Abendstunden des 16. Mai noch überglücklich und ausgelassen ihren sensationellen Erfolg auf der Siegerparty feierten, während unserem Team noch die lange Rückfahrt aus dem fernen Bochum-Wattenscheid bevorstand, liefen zuhause bereits die Vorbereitungen für einen herzlichen Empfang auf dem TSV-Gelände an. 
Als dann Toni Schelle und seine Mannen am Montagmorgen zwar müde, aber mit stolzgeschwellter Brust und mit umgehängter Goldmedaille zum Training erschienen, leuchtete ihnen schon am Eingang zum Hallenkomplex ein Riesen-Transparent entgegen, auf dem die Freude über den Erfolg und die Glückwünsche an die Mannschaft ausgedrückt wurden. Damit nicht genug: Unsere Abteilungsleiterin, Irmi Gmeinwieser, ließ es sich nicht nehmen, als erste in der Halle zu sein, um alle (G)Oldies persönlich zu begrüßen und zu beglückwünschen. 
Natürlich ließen sich auch die überglücklichen Heimkehrer nicht lumpen und sorgten mit einem Sektfrühstück dafür, dass der Restalkohol von der Siegerparty in Wattenscheid auf einem vernünftigen Pegel blieb und, dass die Daheimgebliebenen nicht nur vom Gold geblendet wurden. Schließlich waren ja gerade die Indiacafreunde aus der "Zweiten" diejenigen, die unserer "Ersten" in der harten Vorbereitungszeit als überaus starker Sparringspartner dienten und dabei - zur Stärkung der "Ersten" - eine immerwährende Herausforderung waren. Darum beneiden uns übrigens mittlerweile alle Meisterschaftskonkurrenten. Und deshalb soll auch an dieser Stelle nochmals betont werden: Vielen Dank für die Unterstützung !
Was war an diesem Wochenende, 16./17. Mai, in Bochum-Wattenscheid nun eigentlich geschehen ?
Wir hatten ja bekanntlich im Vorjahr den Deutschen Meister-Titel nach Germering geholt. Unser Team hatte sich in diesem Frühjahr - zum drittenmal in Folge auch wieder den Titel des Bayerischen Meisters gesichert, und war damit wieder für die Teilnahme an der DM 2009 qualifiziert. Natürlich hofften wir, auch in diesem Jahr an den Vorjahrserfolg anknüpfen zu können. Ob diese Hoffnung allerdings einen realistischen Hintergrund hatte - das stand noch in den Sternen. Zwar hatten wir unseren Kader gegenüber dem Vorjahr mit Max Schmitt, einem großartigen Steller und Abwehrspieler, verstärkt, aber auch der Altersdurchschnitt (deutlich über 65) wuchs gegenüber dem Vorjahr (merkwürdigerweise) erneut um ein Jahr. Und wir waren und blieben die - zum Teil mit Abstand - älteste Formation unter allen 70 Mannschaften, die in Wattenscheid antreten wollten. Zu allem Überfluss konnte der Bayerische Vizemeister ASV Veitsbronn-Siegelsdorf ja in diesem Jahr erstmalig 3 Spieler einsetzen, die gerade die 55-Jahre-Grenze überschritten hatten. Mit einiger Mühe hatten wir die Franken aber bereits bei der Bayer. Meisterschaft bezwungen. Und wie hatte sich die sonstige Konkurrenz inzwischen gegenüber dem Vorjahr verstärkt?
Wir reisten - wie im Vorjahr - wieder mit 5+2 Spielern an, um unsere Gegner mit taktischen Wechseln überraschen zu können. Um die technischen Voraussetzungen zu optimieren, hatten wir schon für Freitag gemeinsam mit den "Mädels" (35 / 45) von Pfaffenhofen, die sich ebenfalls qualifiziert hatten, und den Veitsbronner Männern (55) eine Sammel-Busfahrt organisiert. Ein gelungenes Experiment, eine - wie erwartet - gesellige Fahrt, auf der uns die Mädels laufend mit allen möglichen Kuchen-Varianten verwöhnten. So wurde die Fahrt, trotz Staus und Regen, erst gegen Ende der 12 Stunden als etwas zu lang empfunden. Die Übernachtungen in einem sehr ruhig gelegenen Tagungshotel sorgten - trotz Störmanöver durch Schnarcher (keine Namen!) für die notwendige Entspannung.
Der ausrichtende Verein, TVK Wattenscheid, hatte sich ein Mammutprogramm aufgeladen. Zeitgleich mit den 12. Deutschen Seniorenmeisterschaften (Männer, Frauen, Mixed der Alterklassen 35, 45 und 55), wo 70 Mannschaften aus 10 Landesverbänden gemeldet hatten, kamen am gleichen Ort auch die Jugendmeisterschaften (weitere 39 Teams aus 6 Landesverbänden) zur Durchführung. Drei Schulzentren mit je zwei Mehrfachhallen waren Samstag und Sonntag ganztägig belegt. Zu unserem Glück blieben unserem Team Fahrten zwischen den einzelnen Spielstätten erspart: Die zentrale Eröffnung der Meisterschaften, unsere Spiele (Senioren 55) und die Siegerehrung fanden in einem Schulzentrum statt.
Bald nach dem frühmorgendlichen (diesmal leicht chaotischen) Einmarsch aller Mannschaften aus allen Landesverbänden, nach Begrüßungsworten und Abspielen der Nationalhymne ging es dann los:
Als Titelverteidiger aus dem Vorjahr wurden wir in Vorrunden-Gruppe 1 gesetzt, wo uns mit ISC Reichertshausen (Nachrücker aus Bayern) und dem TSV Grünwinkel vermeintlich lösbare Aufgaben erwarteten. Allerdings waren wir vor dem Badener Traditionsverein aus dem Vorjahr gewarnt - damals gaben sich die Karlsruher im Halbfinale erst nach zähen 3 Sätzen geschlagen.
In der sicherlich schwereren Gruppe 2 trafen der Vorjahrs-Finalgegner TV Ober-Olm (Mainz), der Bayerische Vizemeister ASV Veitsbronn-Siegelsdorf sowie der TSV Bietigheim vom Schwäbischen Turnerbund aufeinander.
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Das erste von 10 Geboten, die wir uns zur mentalen Stärkung selbst verordnet hatten, hieß: Wir wollen mit Spaß spielen und Spaß haben - denn wir wissen um unser Können. Das letzte Gebot lautete: Wir sind Deutscher Meister und wollen es auch bleiben - denn wir wissen um unser Können. (Das 11. Ersatzgebot lautete: Und wenn es mal schief gehen sollte, dann trinken wir einen - denn wir wissen um unser Können).
Entsprechend konzentriert und zugleich locker gingen wir unsere Aufgabe in Gruppe 1 an: ISC Reichertshausen wurde mit 25:16 / 25:18 abgefertigt. Im 1. Spiel der Gruppe 2 trennten sich Ober-Olm und Veitsbronn nach hartem Kampf unentschieden 1:1 (22:25 / 26:24). Auch Grünwinkel musste danach in Gruppe 1 überraschenderweise einen Satz an Reichertshausen abgeben (25:17 / 26:28), und in Gruppe 2 wehrte sich Bietigheim nur 1 Satz lang, verlor aber dennoch 0:2 (23:25 / 16:25) gegen Veitsbronn. Mit dem letzten Spiel der Gruppe 1 wäre sogar eine kleine Sensation zu schaffen gewesen: Schon ein Unentschieden gegen Grünwinkel hätte uns zwar gereicht, um als Gruppenerster ins Halbfinale einzuziehen, aber natürlich strebten wir einen klaren Sieg an, um im Spielrhythmus zu bleiben. Und ein sehr hoher Sieg hätte sogar Reichertshausen als 3. bayer. Vertreter mit ins Halbfinale gebracht - genug Motivation, um das (Vorjahrs-)Schreckgespenst Grünwinkel mit 2 überragenden Sätzen vom Feld zu fegen. Wir machten Druck von der ersten bis zur letzten Spielminute, was dazu führte, dass uns alles, den Karlsruhern nichts gelang. Am Ende fehlten in der Gesamt-Balldifferenz für Reichertshausen 2 Treffer. In der letzten Begegnung der Gruppe 2 wäre Mitfavorit Ober-Olm nach einem 23:25 im 1. Satz gegen Bietigheim beinahe gestrauchelt, konnte sich aber mit dem Satzausgleich (25:21 im 2. Satz) gerade noch ins Halbfinale retten und stand uns damit im Halbfinale gegenüber.
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In der 1. Halbfinal-Begegnung zeigte sich dann, wie enorm unser Offensiv-Druck gegen Grünwinkel in der Vorrunde gewesen sein muss: Gegen den bayer. Vizemeister Veitsbronn spielten die Karlsruher nun plötzlich auf Augenhöhe mit den Franken, die sich ebenfalls (aus unserer Sicht bedrohlich) steigern konnten. Am Ende gewann Veitsbronn in 3 Sätzen (25:17 / 24:26 / 25:21) und zog als 1. Team ins Finale ein.
Ein rein bayerisches Finale also? Im Weg lag vorher noch ein dicker Brocken im 2. Halbfinale: Ober-Olm, unser Finalgegner aus den beiden letzten Jahren. Die Mainzer Vorstädter hätten natürlich zu gerne den eigenen Titelgewinn von 2007 wiederholt. Wie lautete unser 10. Gebot? Wir sind Deutscher Meister und wollen es auch bleiben - denn wir wissen um unser Können. Ergebnis: 2:0 Sätze (25:20 / 25:17) - Germering im Finale!
Noch eine letzte Schlacht, 2 Gewinnsätze, immer unser Motto im Hinterkopf: Wir sind Deutscher Meister und wollen es auch bleiben - denn wir wissen um unser Können. Im 1. Satz mussten wir unseren angeschlagenen Spielertrainer Toni Schelle schonen, spielten ohne ihn - Satzverlust (20:25). Danach setzten wir alles auf eine (Schelle-)Karte und fanden zurück zu alten Tugenden. Die Veitsbronner fanden jetzt kein Mittel mehr gegen unsere Angriffswelle, gingen vor allem im 2. Satz regelrecht unter (12:25) und mussten uns auch den Entscheidungssatz mit 17:25 überlassen. Überglücklich warfen wir die Arme hoch: Deutscher Meister 2009, Titel verteidigt, Double geschafft, (nächstes Jahr vielleicht auch noch das Tripel?)!
Der Rest dauerte lange, ist aber kurz erzählt: Champagner, 1. Flasche, 2. Flasche, Schnäpschen aus Max' Flachmann, Siegerehrung mit La Ola in der Halle, später Siegerparty im Festsaal, gemeinsam mit unseren Freunden vom Vizemeister Veitsbronn, 1,2,3 viele Flaschen Rotwein geleert, Tanzfläche besetzt, natürlich zusammen mit "unseren" Mädels aus Pfaffenhofen, nach Mitternacht einen Mannschaftskameraden in den Bus geschoben und ins Hotel getragen, Übernachtung, am Sonntag fröhliche Heimreise, am Montag: siehe ganz oben.
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FS Amperland holt Meister- und Vizemeistertitel bei den Deutschen Indiaca Meisterschaften bei Männer 35 und Mixed 35
Am 16. und 17. Mai wurden in Wattenscheid die diesjährigen Deutschen Indiaca Meisterschaften in den Altersklassen ausgetragen. 

Am Samstag war Amperland mit einer Herrenmannschaft 35+ am Start und spielte in einer Gruppe mit TSV Enzweihingen, SpVg Eppendorf, TV Ober-Ramstadt und den CVJM Rußheim. Amperland qualifizierte sich als Gruppenzweiter für das Halbfinale, nachdem das Spiel gegen Rußheim um den Gruppensieg verloren ging. Im Halbfinale ging es gegen VFL Gerstetten um den Finaleinzug. In diesen 3 Sätzen wurde um jeden Punkt gekämpft. Zum Schluss setzte sich Amperland durch und stand somit wie letztes Jahr wieder im Finale der Männer 35+. In diesem Jahr sollte es aber gewonnen werden. In der Vorrunde noch vom CVJM Rußheim besiegt, gewannen die Amperländer das Finale dann glatt in 2 Sätzen.

Am Sonntag im Mixed 35+ lief es besser als am Vortag. Mit Siegen über TV Kostheim, ATV Haltern, TSV Enzweihingen, Indiaca Malterdingen zogen die Amperländer direkt ins Halbfinale ein. Der Gegner hieß wieder einmal VFL Gerstetten. Nach 2 hart umkämpften Sätzen wurde der Finaleinzug geschafft und wieder hieß der Gegner CVJM Rußheim. Diesmal kämpften beide Mannschaften um jeden Punkt. Keiner konnte sich einen großen Vorsprung herausspielen. Den ersten Satz gewann Amperland knapp, der zweite Satz ging an Rußheim. Im dritten und entscheidenden Satz ging es um die Krone. Rußheim gewann das Finale im letzten Satz mit 25:23 Punkten

Stefan Huppmann

FS Amperland

